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4. Änderung der Studienordnung 
für den Bachelorstudiengang 

Betriebswirtschaft und Management 
 

Beschlossen vom Fakultätsrat der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am 13.01.2021,  
genehmigt vom Präsidium am 20.01.2021, veröffentlicht am 29.01.2021 

 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Mit dieser Ordnung wird die Studienordnung für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft und Manage-
ment in der Neubekanntmachung vom 18.11.2019 wie folgt geändert.  
 
 

§ 2 
Änderungen 

 
In der Anlage 2 (Variante ohne Auslandsstudiensemester) und Anlage 3 (Variante mit Auslandsstudiense-
mester) sind neben dem bisher festgelegten Fremdsprachen Niveau nun auch höhere Niveaustufen wählbar. 
 
Im Studienschwerpunkt „Logistik“ (3. Variante) der Anlage 2 wurden die bisherigen Module „Branchenlogistik 
A - Automotive, Logistikdienstleister“, „Branchenlogistik B - Handel, Aviation“ und „Supply Chain Optimierung 
und -Controlling“ durch die neuen Module „Innovative Konzepte in der Mobilitätsbranche“, „Startups in der 
Logistikbranche“ und ein Wahlpflichtmodul aus dem Bereich Logistik ersetzt.  
 
Im Modul „The International Event Market”, aus dem Studienschwerpunkt Business Events, wird das Referat 
als Prüfungsleistungsalternative gestrichen und eine Portfolio-Prüfung wird aufgenommen.  
 
Als Alternative zum Modul „Dramaturgie und Inszenierung von Veranstaltungen“ können die Studierenden 
auch das Modul „Event Design and Conception“ absolvieren. 

 
§ 3 

Übergangsregelung 
  

1Studierende, die bis zum Sommersemester 2021 immatrikuliert wurden, können nach der bisher gültigen 
Prüfungs- und Studienordnung bis zum Ablauf des Sommersemesters 2024 ihren Abschluss erwerben.  
2Auf Antrag ist ein Wechsel in diese Prüfungs- und Studienordnung möglich, wobei die Prüfungsleistungen 
nur sukzessive ab dem Wintersemester 2021/2022 nach Studienverlaufsplan angeboten werden. 3Nach 
Ablauf der Übergangsfrist werden die Studierenden automatisch auf diese Prüfungs- und Studienordnung 
übertragen. 4Für gemäß § 6 NHZG (Niedersächsisches Hochschulzulassungsgesetz) in höhere Fachsemes-
ter immatrikulierte Studierende ist diejenige Studien- und Prüfungsordnung gültig, die für Studierende gilt, 
die sich nach regulärem Studienverlaufsplan der Regelstudienzeit in diesem Fachsemester befinden und 
kein Antragsrecht wahrgenommen haben. 5Diese Übergangsregelung gilt nicht für die Studienrichtung Inter-
nationales Logistikmanagement China (LOGinCHINA). 
 

§4 
Inkrafttreten 

 
1Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Hochschule Osnabrück mit Wir-
kung zum Wintersemester 2021/2022 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Studienordnung für diesen Studiengang 
vom 18.11.2019 nach Ablauf der Übergangsfrist außer Kraft. 
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Studienordnung  

für den Bachelorstudiengang 
Betriebswirtschaft und Management 

 
Neubekanntmachung 

 
der Neufassung mit 4. Änderungsordnung ab 01.09.2021, veröffentlicht am 18.11.2019 

mit Wirkung zum 01.09.2021 
 
 

§ 1 
Verweis auf weitere Regelungen 

 
Diese Studienordnung enthält die verbindlichen wesentlichen Regelungen für ein ordnungsgemäßes Studi-
um des Studiengangs Betriebswirtschaft und Management in Verbindung mit dem Besonderen Teil der Prü-
fungsordnung dieses Studiengangs sowie dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung der Hochschule Osn-
abrück. Sie legt Aufbau und Inhalt des Studiengangs verbindlich fest, insbesondere die Modulbezeichnun-
gen, deren Semesterlage, die Anzahl der Prüfungsleistungen, die zur Auswahl stehenden Prüfungsarten und 
die Leistungspunkte. 
 

§ 2 
Art und Umfang der Prüfungen 

 
(1) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen Prüfungsan-

forderungen des ersten Studienabschnitts sind in der Anlage 1 festgelegt. 
(2) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen Prüfungsan-

forderungen des zweiten Studienabschnitts sind in der Anlage 2 festgelegt. 

(3) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen Prüfungsan-
forderungen des zweiten Studienabschnitts mit Auslandsstudienvariante sind in der Anlage 3 festgelegt. 

(4) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen Prüfungsan-
forderungen des ersten Studienabschnitts der Studienrichtung Internationales Logistikmanagement 
China (LOGinCHINA) sind in der Anlage 4 festgelegt. 

(5) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen Prüfungsan-
forderungen des zweiten Studienabschnitts der Studienrichtung Internationales Logistikmanagement 
China (LOGinCHINA) sind in der Anlage 5 festgelegt. 
 

 
§ 3 

Auslandsstudiensemester 
 
1Für ein Auslandsstudiensemester können je nach Lehrangebot der Partnerhochschule, gemäß Learning 
Agreement (LA) mehrere Module zusammengefasst und als Paket anerkannt werden. 2Soweit die einzelnen 
Noten umrechenbar sind, werden bei dieser Vorgehensweise Durchschnittsnoten aus den eingerechneten 
Teilleistungen gebildet. 3Für die Studierenden LOGinCHINA findet das Studium grundsätzlich an dem Studi-
enort Universität Hefei in China statt. 4Für Diese ist das 4. Fachsemester (im Gesamtprogramm das 6. Se-
mester) als Austauschstudiensemester an der Hochschule Osnabrück konzipiert und umfasst die Module 
des 4. Semesters gemäß Anlage 5. 
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§ 4 
Übergangsregelung 

 
1Studierende, die bis zum Sommersemester 2021 immatrikuliert wurden, können nach der bisher gültigen 
Prüfungs- und Studienordnung bis zum Ablauf des Sommersemesters 2024 ihren Abschluss erwerben.  
2Auf Antrag ist ein Wechsel in diese Prüfungs- und Studienordnung möglich, wobei die Prüfungsleistungen 
nur sukzessive ab dem Wintersemester 2021/2022 nach Studienverlaufsplan angeboten werden. 3Nach 
Ablauf der Übergangsfrist werden die Studierenden automatisch auf diese Prüfungs- und Studienordnung 
übertragen. 4Für gemäß § 6 NHZG (Niedersächsisches Hochschulzulassungsgesetz) in höhere Fachsemes-
ter immatrikulierte Studierende ist diejenige Studien- und Prüfungsordnung gültig, die für Studierende gilt, 
die sich nach regulärem Studienverlaufsplan der Regelstudienzeit in diesem Fachsemester befinden und 
kein Antragsrecht wahrgenommen haben. 5Diese Übergangsregelung gilt nicht für die Studienrichtung Inter-
nationales Logistikmanagement China (LOGinCHINA). 
 
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
1Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Hochschule Osnabrück mit Wir-
kung zum Wintersemester 2021/2022 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Studienordnung für diesen Studiengang 
vom 18.11.2019 nach Ablauf der Übergangsfrist außer Kraft. 
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Anlagen zur Studienordnung  
für den Bachelorstudiengang 

Betriebswirtschaft und Management  
 
ANLAGEN 
 
Anlage 1:  Studienverlaufsplan BA Betriebswirtschaft und Management  –  1. Studienabschnitt 
Anlage 2:  Studienverlaufsplan BA Betriebswirtschaft und Management  –  2. Studienabschnitt 
Anlage 3:  Studienverlaufsplan BA Betriebswirtschaft und Management –  2. Studienabschnitt 
 mit Auslandsstudienvariante   
Anlage 4:  Studienverlaufsplan BA Betriebswirtschaft und Management, Studienrichtung Internationales 

Logistikmanagement China (LOGinCHINA) – 1. Studienabschnitt 
Anlage 5:  Studienverlaufsplan BA Betriebswirtschaft und Management, Studienrichtung Internationales 

Logistikmanagement China (LOGinCHINA) – 2. Studienabschnitt 
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Anlage 1 
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft und Management 
 
1. Studienabschnitt 
Modul 
 

Semester / SWS Leis-
tungs-
punkte 

Prüfungsart 

1. 2. SWS  PL1 unb. 
PL1 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre4 X  3 5 K2/PFP11  

Mikroökonomische Theorie und Politik5 X  4 5 K2/PFP10  

Wirtschaftsmathematik2,6 X  4 5 K2/PFP-112/ 
PFP-213  

Wirtschaftsprivatrecht X  4 5 K2  

Rechnungswesen und Bilanzierung3 X  4 5 HA/K2/M  

Grundlagen der Wirtschaftsinformatik X  4 5 HA/K2/PFP13  

Marketing7  X 3 5 K2/R/PFP13  

Logistik, Beschaffung und Produktion8  X 4 5 HA/K2/PFP14  

Personal und Arbeitsrecht  X 2+2 5 K2  

Steuerrecht  X 4 5 HA/K2  

Controlling3   X 4 5 HA/K2/M  

Finanzmanagement9  X 4 5 K2/PFP10/PFP15  

Gesamt    60   

 
Erklärung: 
1) Bei mehreren Möglichkeiten nach Wahl der Prüferin / des Prüfers. 
2) Um in diesem Modul zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder der Einstufungstest Mathematik 

oder das Propädeutikum Mathematik bestanden sein. 
3) Um in diesem Modul zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss kein Einstufungstest Rechnungswesen und 

kein Propädeutikum Rechnungswesen bestanden sein.  
4) Als Alternative zum Modul „Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre“ können die Studierenden auch das Modul „Prin-

ciples of Business Management“ (K2/ PFP11 (3 SWS)) absolvieren.  
5) Als Alternative zum Modul „Mikroökonomische Theorie und Politik“ können die Studierenden auch das Modul „Micro-

economic Theory and Policy“ (K2/PFP10 (4 SWS)) absolvieren. 
6) Als Alternative zum Modul „Wirtschaftsmathematik“ können die Studierenden auch das Modul „Business Mathema-

tics“ (K2/PFP-112/ PFP-213 (4 SWS)) absolvieren. 
7) Als Alternative zum Modul „Marketing“ können die Studierenden auch das englischsprachige Modul „Marketing“ 

(K2/R/PFP13 (3 SWS)) absolvieren. 
8) Als Alternative zum Modul „Logistik, Beschaffung und Produktion“ können die Studierenden auch das Modul „Logis-

tics, Procurement, Production“ (HA/K2/PFP14 (4 SWS)) absolvieren. 
9) Als Alternative zum Modul „Finanzmanagement“ können die Studierenden auch das Modul „Financial Management“ 

(K2/PFP10/PFP15) (4 SWS)) absolvieren. 
10) Die Portfolio-Prüfung umfasst 120 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer abschließenden 

einstündigen Klausur (K1). Die jeweilige K1 wird mit 60 Punkten gewichtet.   
11) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem Referat (R) und einer einstündigen Klausur (K1). 

Das Referat und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
12) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem schriftlichen Projektbericht (PSC) und einer ein-

stündigen Klausur (K1). Der schriftliche Projektbericht und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
13) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Hausarbeit und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 
14) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Präsentation und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
15) Die Portfolio-Prüfung umfasst 120 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Präsentation und die Klausur werden jeweils mit 60 Punkten gewichtet. 
 
Hinweis: In einer Sprache begonnene Prüfungsversuche sind in der Wiederholungsprüfung in derselben Sprache abzu-
legen.  
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FSM 
FSS 
HA 

Fallstudie, mündlich 
Fallstudie, schriftlich 
Hausarbeit 

K1 1-stündige Klausur 
K2 2-stündige Klausur 
M 
PFP 

Mündliche Prüfung 
Portfolio-Prüfung 

PR Präsentation 
PL 
PSC 

Prüfungsleistung 
Projektbericht, schriftlich 

PR 
R 
RT 

Präsenation 
Referat 
Regelmäßige Teilnahme 

unb. PL 
SAA und KQ 

Prüfungsleistung, unbenotet 
Studienabschlussarbeit und Kolloquium 
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Anlage 2 
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft und Management 
 
2. Studienabschnitt (Variante ohne Auslandstudiensemester) 
Modul 
 

Semester / SWS Leis-
tungs-
punkte 

Prüfungsart 

3. 4. 5. 6. SWS  PL1 unb. 
PL1 

Fremdsprache Niveau 3 (Fachsprache 
Wirtschaft)/CEF B1/B22 

oder 
Fremdsprache Niveau 4 (Fachsprache 
Wirtschaft)/CEF B2/C1 
oder  
Fremdsprache Niveau 5 (Fachsprache 
Wirtschaft)/CEF C1/C2 

X    4 5 PFP3  

Statistik12 X    4 5 K2  

Wirtschaftswissenschaftliches Seminar 
und wissenschaftliches Arbeiten4, 9 X    3+3 10 PFP21  

Wahlbereich5 X    -11 5 Je nach Mo-
dulwahl  

Wahlbereich5 X    -11 5 Je nach Mo-
dulwahl  

Management Tools17  X   3 5 K2/PFP-
118/PFP-219  

Makroökonomische Theorie und Poli-
tik13  X   4 5 K2/PFP16  

Interdisziplinäre wirtschaftswissen-
schaftliche Fallstudie4, 10  X   3+3 10 HA/R/PFP22  

Wahlbereich5  X   -11 5 Je nach Mo-
dulwahl  

Wahlbereich5  X   -11 5 Je nach Mo-
dulwahl  

Management Konzepte14   X  3 5 K2/PFP-
118/PFP-219   

Blockveranstaltungen6   X  4 5  RT  

Betriebswirtschaftliches Projekt und 
Kommunikation4, 15   X  4+3 10 PFP20   

Wahlbereich5   X  -11 5 Je nach Mo-
dulwahl  

Wahlbereich5   X  -11 5 Je nach Mo-
dulwahl  

Wissenschaftliches Praxisprojekt8    X -7 18  PBS 

Bachelorarbeit    X -7 12 SAA und KQ   

Gesamt      120   

 
Erklärung: 
1) Bei mehreren Möglichkeiten nach Wahl der Prüferin / des Prüfers. Die Prüfungsleistungen der Vertiefungsmodule 

sind auf der letzten Seite, die Prüfungsleistungen der Studienschwerpunktemodule auf den nächsten Seiten gelistet. 
2) Studierende können eine Fremdsprache aus dem curricularen Sprachangebot der Fakultät Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften wählen. Um im Modul Sprache 3 zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder die Zu-
lassung über den Einstufungstest erworben worden sein oder das Niveau Sprache 2 bestanden sein. Um im Modul 
Sprache 4 zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder die Zulassung über den Einstufungstest er-
worben worden sein oder das Niveau Sprache 3 bestanden sein. Um im Modul Sprache 5 zur Prüfung zugelassen 
werden zu können, muss entweder die Zulassung über den Einstufungstest erworben worden sein oder das Niveau 
Sprache 4 bestanden sein. Deutsch als Sprache des Studiengangs Betriebswirtschaft und Management kann dabei 
grundsätzlich nicht als Fremdsprache gewählt werden. Die Fremdsprache Chinesisch ist als Allgemeinsprache zu 
absolvieren. 

3) Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus zwei Klausuren (jeweils 20 Minuten), einer 
Klausur (15 Minuten), einer Präsentation und einer Mündlichen Prüfung zusammen. Die jeweilige Klausur (jeweils 20 
Minuten) wird mit 20 Punkten (20 Prozent) gewichtet. Die Klausur (15 Minuten) wird mit 10 Punkten (10 Prozent) ge-
wichtet. Die Präsentation und die Mündliche Prüfung werden bei der Berechnung der Endnote mit jeweils 25 Punkten 
(25 Prozent) gewichtet (Elemente: K20 + K20 + K15 + PR + M; Punkte: 20 + 20 + 10 + 25 + 25). 
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 Abweichende Portfolio-Prüfung für Russisch 3:  
 PFP-1: Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer einstündigen Klausur (K1) und 

einer mündlichen Prüfung (M) zusammen. K1 und M werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 
 PFP-2: Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer Hausarbeit (HA) und einer Prä-

sentation (PR) zusammen. HA und PR werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 
 Abweichende Portfolio-Prüfung für Spanisch 3: 
 Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus zwei Klausuren (jeweils 30 Minuten), einer 

Präsentation (PR) und einer mündlichen Prüfung (M) zusammen. Die Klausuren werden jeweils mit 25 Punkten ge-
wichtet. PR wird mit 30 Punkten und M wird mit 20 Punkten gewichtet. 

 Abweichende Portfolio-Prüfungen für Chinesisch:  
 Chinesisch 2: Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer Klausur (60 Minuten), 

einer Präsentation und einer Mündlichen Prüfung zusammen. Die Klausur wird mit 60 Punkten gewichtet. Die Prä-
sentation und die Mündliche Prüfung werden bei der Berechnung der Endnote mit jeweils 20 Punkten gewichtet. 

 Chinesisch 3: Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer Klausur (90 Minuten) und 
einer Präsentation zusammen. Die Klausur wird mit 80 Punkten gewichtet. Die Präsentation wird bei der Berechnung 
der Endnote mit 20 Punkten gewichtet. 

4) In jedem Semester werden Veranstaltungen mit unterschiedlichen aktuellen Themen angeboten. 
5) Im 2. Studienabschnitt wählen die Studierenden eine von fünf Varianten des Studiengangs. Die Inhalte der Pro-

gramm-Varianten werden auf den folgenden zwei Seiten präzisiert. 
6) Regelmäßige Teilnahme an zwei Blockveranstaltungen, davon muss mindestens eine Blockveranstaltung internatio-

nal sein. Die regelmäßige Teilnahme an einer (mit 5 ECTS kreditierten) internationalen Summer University im Aus-
land ersetzt die Teilnahme an zwei Blockveranstaltungen. 

7) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) wird für die Betreuung je Studierende/n festgelegt. 
8) Bei dem Wissenschaftlichen Praxisprojekt handelt es sich um ein mindestens 12-wöchiges Pflichtpraktikum, das in 

der Regel in einer Praxiseinrichtung absolviert wird. 
9) Je nach Angebot können die Studierenden bei diesem Modul eines der folgenden Seminare wählen: „Management-

Seminar“, „Volkswirtschaftliches Seminar“, „Wirtschaftsinformatik-Seminar“, „Rechnungswesen-Seminar“, „Marketing-
Seminar“, „Logistik-Seminar“, „Steuerrechtliches Seminar“, „Personalwirtschaftliches Seminar“, „Controlling-Seminar“, 
„Finanzmanagement-Seminar“, „Quantitatives Seminar“ jeweils mit dem Zusatz „und wissenschaftliches Arbeiten“. 

10) Je nach Angebot können die Studierenden bei diesem Modul zwischen folgenden fachlichen Ausrichtungen wählen: 
„Interdisziplinäre betriebswirtschaftliche Fallstudie“, „Interdisziplinäre volkswirtschaftliche Fallstudie“ oder „Interdiszip-
linäre quantitative Fallstudie“. 

11) Die Anzahl der SWS für die Module aus dem Wahlbereich ist abhängig von dem jeweils gewählten Modul und kann 
variieren. 

12) Als Alternative zum Modul „Statistik“ können die Studierenden auch das Modul „Statistics“ (K2 (4 SWS)) absolvieren. 
13) Als Alternative zum Modul „Makroökonomische Theorie und Politik“ können die Studierenden auch das Modul 

„Macroeconomic Theory and Policy“ (K2/PFP16 (4 SWS)) absolvieren. 
14) Als Alternative zum Modul „Management Konzepte“ können die Studierenden auch das Modul „Management Con-

cepts“ (K2/PFP-118/PFP-219 (3 SWS)) absolvieren. 
15) Als Alternative zum Modul „Betriebswirtschaftliches Projekt und Kommunikation“ können die Studierenden auch das 

Modul „Business Management Project and Communication“ (PFP20 (4+3 SWS)) absolvieren. 
16) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer abschließenden 

einstündigen Klausur (K1). Die jeweilige K1 wird mit 50 Punkten gewichtet.  
17) Als Alternative zum Modul „Management Tools, German“ können die Studierenden auch das Modul „Management 

Tools, English“ (K2/PFP-118/PFP-219 (3 SWS)) absolvieren. 
18) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem Referat (R) und einer einstündigen Klausur (K1). 

Das Referat und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
19) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Präsentation und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
20) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem schriftlichen Projektbericht (PSC) und einem Refe-

rat (R). Der PSC wird mit 40 Punkten und das Referat wird mit 60 Punkten gewichtet.  
21) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer Präsentation (PR). Die 

Hausarbeit wird mit 70 Punkten und die Präsentation wird mit 30 Punkten gewichtet.  
22) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer schriftlichen Fallstudie (FSS) und einer Präsentation 

(PR). Die FSS und die Präsentation werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
 
 
Hinweis: In einer Sprache begonnene Prüfungsversuche sind in der Wiederholungsprüfung in derselben Sprache abzu-
legen.  
 
 
FSM Fallstudie, mündlich 
HA Hausarbeit 
K1 1-stündige Klausur 
K2 2-stündige Klausur 
LP 
M 
PFP 

Lehrprobe 
Mündliche Prüfung 
Portfolio-Prüfung 

PR Präsentation 
PL Prüfungsleistung 
R 
RT 

Referat 
Regelmäßige Teilnahme 
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unb. PL 
SAA und KQ 

Prüfungsleistung, unbenotet 
Studienabschlussarbeit und Kolloquium 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Standardprogramm (1. Variante: zwei Vertiefungen) 
 

 Modul 1 Modul 2 Modul 3 

Vertiefung 1* Modul 1 Modul 2 Modul 3 

Vertiefung 2* Modul 1 Modul 2 Modul 3 
 
*) Als Vertiefung steht das auf der letzten Seite präzisierte Angebot zur Auswahl. 
 
Standardprogramm (2. Variante: eine Vertiefung plus 3 Wahlpflichtmodule) 
 

 Modul 1 Modul 2 Modul 3 

Vertiefung 1* 
 

Modul 1 
 

Modul 2 Modul 3 

Wahlbereich** 
 

Wahlpflichtmodul 1 
 

Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 3 

 
*) Als Vertiefung steht das auf der letzten Seite präzisierte Angebot zur Auswahl. 
**) Als Wahlpflichtmodul ist jedes Modul aus dem 2. Studienabschnitt eines Bachelorstudiengangs oder jedes Modul, 

das speziell als Wahlpflichtmodul der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ausgewiesen ist, wählbar. 
Das Modul muss mit einer benoteten Prüfungsleistung abschließen und mindestens 5 Leistungspunkte umfassen. 
Wahlpflichtmodule dürfen zudem nicht inhaltlicher Bestandteil des Pflichtprogramms sein und sich inhaltlich nicht 
untereinander überschneiden. Abweichend hiervon sind Sprachmodule ab Niveau 1 aus dem curricularen Sprach-
angebot der Fakultät als Wahlpflichtmodule wählbar, wenn diese nicht bereits Bestandteil des Pflichtcurriculums 
sind. Eine Ausnahme bildet dabei die gewählte Fremdsprache im Rahmen des Pflichtmoduls. Diese kann erst ab 
Niveau 4 als Wahlpflichtmodul eingesetzt werden. Als Wahlpflichtmodule können auch Module ausländischer Part-
ner- und Kooperationshochschulen absolviert werden, die die vorgenannten Kriterien sinngemäß erfüllen. Über die 
Belegung eines Wahlpflichtmoduls an einer ausländischen Hochschule ist ein Learning Agreement abzuschließen. 
Über Ausnahmen entscheidet die Studiendekanin / der Studiendekan. 

 
 
 
Studienschwerpunkt Branchenspezifisches Logistikmanagement (3. Variante) 
 

Studienschwerpunkt 
Branchenspezifisches 
Logistikmanagement 

Modul 1 Modul 2 Modul 3 

Vertiefung Logistik Logistik-Management16 

 
Supply Chain Manage-
ment 

Logistikseminar 
 

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP11 (3 SWS) K2/M/PFP12 (3 SWS) FSM/HA/PFP15 (4 SWS) 

Studienschwerpunkt 
Logistik 

Innovative Konzepte in 
der Mobilitätsbranche 

Startups in der Logistik-
branche17 

Wahlpflichtmodul 
Studienschwerpunkt 
Logistik18 

Prüfungsform (SWS) HA/M/PFP12  
(4 SWS) 

HA/K2/PFP13 

(4 SWS) 
Je nach Angebot 
(3 SWS) 

 
 
 
 
 
 
Studienschwerpunkt Personalmanagement (4. Variante)  
 

Vertiefung Modul 1 Modul 2 Modul 3 
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und Studienschwerpunkt 

Vertiefung Personal Personalmarketing und    
-entwicklung  

Mitarbeiterführung und 
Performance Manage-
ment  

Arbeitsrechtliche Fallstu-
dien  

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP2 (4 SWS) HA/K2/PFP2 (3 SWS) K2/PR/R (3 SWS) 
Studienschwerpunkt 

Personal 
Arbeits- und Organisati-
onspsychologie  

Internationales Human 
Resource Management  

Berufs- und Arbeitspäda-
gogik (Ausbilderschein)  

Prüfungsform (SWS) K2/PFP14 (3 SWS) HA/K2/PFP2 (3 SWS) HA/LP/PFP1 (4 SWS) 
 
 
 
Studienschwerpunkt Business Events (5. Variante)  
 

Vertiefung 
und Studienschwerpunkt Modul 1 Modul 2 Modul 3 

Vertiefung Veranstal-
tungsmanagement 

Grundlagen des Veran-
staltungsmanagements* Veranstaltungsrecht Angewandtes Veranstal-

tungsmanagement** 

Prüfungsform (SWS) K2/PFP-14/PFP-25  

(3 SWS) 
HA/K2/PFP3 (3 SWS) PFP-16/PFP-27/PFP-38 

 (4 SWS) 

Studienschwerpunkt 
Business Events 

The International Event 
Market (engl.) 

Veranstaltungstechnik 
und IT 

Dramaturgie und Insze-
nierung von Veranstal-
tungen20 

Prüfungsform (SWS) HA/PFP9/PFP19 (3 SWS) PFP10/PR/PSC (3 SWS) PFP10/PR/PSC (4 SWS) 
 
*) Als Alternative zum Modul „Grundlagen des Veranstaltungsmanagements“ können die Studierenden auch das Modul 

„Principles of Event Management“ (K2/PFP-14/PFP-25 (3 SWS)) absolvieren. 
**) Als Alternative zum Modul „Angewandtes Veranstaltungsmanagement“ können die Studierenden auch das Modul 

„Applied Event Management“ (PFP-16/PFP-27/PFP-38 (4 SWS)) absolvieren. 
1) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Lehrprobe (LP) und einer einstündigen Klausur (K1). 

Die Lehrprobe und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
2) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Hausarbeit und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
3) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Hausarbeit und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
4) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 

und einem schriftlichen Projektbericht (PSC). Die K1 wird mit 50 Punkten, die PR wird mit 10 Punkten und der PSC 
wird mit 40 Punkten bei der Berechnung der Endnote gewichtet.  

5) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einem schriftlichen 
Projektbericht (PSC). Die K1 und der PSC werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

6) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer Präsentation 
(PR). Die K1 wird mit 30 Punkten und die Präsentation wird mit 70 Punkten gewichtet.  

7) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem schriftlichen Projektbericht (PSC). Die K1 wird mit 30 Punkten, die PR wird mit 20 Punkten und der PSC 
wird mit 50 Punkten bei der Berechnung der Endnote gewichtet.  

8) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einem schriftlichen Projektbe-
richt (PSC). Die PR wird mit 30 Punkten und der PSC wird mit 70 Punkten gewichtet.  

9) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer Hausarbeit (HA). Die 
PR wird mit 30 Punkten und die HA wird mit 70 Punkten gewichtet.  

10) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einem schriftlichen Projektbe-
richt (PSC). Die PR und der PSC werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

11) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem Lerntagebuch (LTB). Die K1 wird mit 50 Punkten gewichtet, die PR mit 30 Punkten und das LTB wird mit 
20 Punkten gewichtet.  

12) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer Präsentation 
(PR). Die K1 und die Präsentation werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

13) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem Lerntagebuch (LTB). Die K1 wird mit 50 Punkten gewichtet, die PR mit 30 Punkten und das LTB wird mit 
20 Punkten gewichtet.  

14) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einem Referat (R). 
Die K1 und das Referat werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 

15) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer Hausarbeit (HA). Die 
PR und die HA werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

16) Als Alternative zum Modul „Logistik-Management“ können die Studierenden auch das Modul „Logistics Management“ 
(HA/K2/PFP11 (3 SWS)) absolvieren. 

17) Als Alternative zum Modul „Startups in der Logistik“ können die Studierenden auch das Modul „Startups in the Logis-
tics Industry“ (HA/K2/PFP13 (4 SWS)) absolvieren. 

18) Im Rahmen des Wahlpflichtmoduls Studienschwerpunkt Logistik stehen den Studierenden folgende Module zur 
Auswahl:  

• International Logistics (HA/K2/PFP12 (3 SWS)) 
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• Logistik 4.0 (PFP12 (3 SWS)) 
• Informationssysteme in der Logistik (PFP12 (3 SWS)) 
• Data Sciences in der Logistik (PFP12 (3 SWS)) 
• Current Topics in the Logistics Industry (K2/HA/M (3 SWS) 

 
Das Modul „Current Topics in the Logistics Industry“ kann im Rahmen eines Auslandstudiensemesters belegt werden. 
An der Partnerhochschule können dafür Module im Umfang von 5 ECTS aus dem Lehrgebiet Logistik ab dem 2. Studien-
jahr belegt werden, sofern diese keine Äquivalenz zu den belegten Vertiefungsmodulen der Hochschule Osnabrück 
aufweisen und in einen sinnvollen Zusammenhang mit dem Studium stehen.  

19) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Klausur, einstündig (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem Projektbericht, schriftlich (PSC). Die K1 wird mit 50 Punkten gewichtet, die PR wird mit 10 Punkten ge-
wichtet und der PSC wird mit 40 Punkten gewichtet.  

20) Als Alternative zum Modul „Dramaturgie und Inszenierung von Veranstaltungen“ können die Studierenden auch das 
Modul „Event Design and Conception“ (PFP10/PR/PSC (4 SWS) absolvieren. 
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Anlage 3 
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft und Management 
 
2. Studienabschnitt (Variante mit Auslandstudiensemester) 
Modul 
 

Semester / SWS Leistungs-
punkte 

Prüfungsart 

3. 4. 5. 6. SWS  PL1 unb. 
PL1 

Makroökonomische Theorie und Politik14 X    4 5 K2/PFP18  

Statistik15 X    4 5 K2  

Wirtschaftswissenschaftliches Seminar 
und wissenschaftliches Arbeiten4, 12 X    3+3 10 PFP22  

Vertiefung5 X    _13 5 Je nach 
Modulwahl  

Fremdsprache Niveau 4 (Fachsprache 
Wirtschaft)/CEF B2/C12 

in der Sprache des Programms an der Partnerhochschule  

oder  
Fremdsprache Niveau 5 (Fachsprache 
Wirtschaft)/CEF C1/C2 
in der Sprache des Programms an der Partnerhochschule 

X    4 5 PFP3  

Blockveranstaltungen6  X   4 5  RT 

Auslandsstudiensemester7  X   10 25 Je nach 
PHS8  

Management Konzepte16   X  3 5 K2/PFP-
119/PFP-220   

Management Tools23   X  3 5 K2/R  

Betriebswirtschaftliches Projekt und 
Kommunikation4,17   X  4+3 10 PFP21   

Vertiefung5   X  _13 5 Je nach 
Modulwahl  

Vertiefung5   X  _13 5 Je nach 
Modulwahl  

Wissenschaftliches Praxisprojekt11    X 9 18  PBS  

Bachelorarbeit    X 9 12 SAA und 
KQ  

 

Gesamt      120   

 
Erklärung: 
1) Bei mehreren Möglichkeiten nach Wahl der Prüferin / des Prüfers. Die Prüfungsformen der Vertiefungsmodule sind 

auf der letzten Seite gelistet. 
2) Studierende können eine Fremdsprache aus dem curricularen Sprachangebot der Fakultät Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften wählen. Um im Modul Sprache 4 zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder die Zu-
lassung über den Einstufungstest erworben worden sein oder das Niveau Sprache 3 bestanden sein. Um im Modul 
Sprache 5 zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder die Zulassung über den Einstufungstest er-
worben worden sein oder das Niveau Sprache 4 bestanden sein. Deutsch als Sprache des Studiengangs Betriebs-
wirtschaft und Management kann dabei grundsätzlich nicht als Fremdsprache gewählt werden.  

3) Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus zwei Klausuren (jeweils 20 Minuten), einer 
Klausur (15 Minuten), einer Präsentation und einer Mündlichen Prüfung zusammen. Die jeweilige Klausur (jeweils 20 
Minuten) wird mit 20 Punkten (20 Prozent) gewichtet. Die Klausur (15 Minuten) wird mit 10 Punkten (10 Prozent) ge-
wichtet. Die Präsentation und die Mündliche Prüfung werden bei der Berechnung der Endnote mit jeweils 25 Punkten 
(25 Prozent) gewichtet (Elemente: K20 + K20 + K15 + PR + M; Punkte: 20 + 20 + 10 + 25 + 25). 

 Abweichende Portfolio-Prüfung für Russisch 4:  
 PFP-1: Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer einstündigen Klausur (K1) und 

einer mündlichen Prüfung (M) zusammen. K1 und M werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 
 PFP-2: Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer Hausarbeit (HA) und einer Prä-

sentation (PR) zusammen. HA und PR werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 
 Abweichende Portfolio-Prüfung für Spanisch 4: 
 Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus zwei Klausuren (jeweils 30 Minuten), einer 

Präsentation (PR) und einer mündlichen Prüfung (M) zusammen. Die Klausuren werden jeweils mit 25 Punkten ge-
wichtet. PR wird mit 26 Punkten und M wird mit 24 Punkten gewichtet. 

4) In jedem Semester werden Veranstaltungen mit unterschiedlichen aktuellen Themen angeboten 
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5) Im 2. Studienabschnitt wählen die Studierenden, die sich für eine der beiden Auslandsstudienvarianten entscheiden 
haben, eine Vertiefung aus dem Angebot für den Studiengang. 

6) Regelmäßige Teilnahme an zwei Blockveranstaltungen, davon muss mindestens eine Blockveranstaltung internatio-
nal sein. Die regelmäßige Teilnahme an einer (mit 5 ECTS kreditierten) internationalen Summer University im Aus-
land ersetzt die Teilnahme an zwei Blockveranstaltungen. 

7) Im 2. Studienabschnitt mit Auslandsstudiensemester wählen die Studierenden eine von zwei Varianten zur Gestal-
tung des Auslandsstudiensemesters. Diese zwei Varianten werden auf der folgenden Seite präzisiert.  

8) Für die Prüfungen im Auslandsstudiensemester gilt die Prüfungsordnung der Partnerhochschule (PHS), die Festle-
gung der im Ausland zu absolvierenden Module erfolgt durch das „Endgültige Learning Agreement“. 

9) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) wird für die Betreuung je Studierende/n festgelegt. 
10) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) kann je nach Modulwahl an der Partnerhochschule abweichen. 
11) Bei dem Wissenschaftlichen Praxisprojekt handelt es sich um ein mindestens 12-wöchiges Pflichtpraktikum, das in 

der Regel in einer Praxiseinrichtung absolviert wird.  
12) Je nach Angebot können die Studierenden bei diesem Modul eines der folgenden Seminare wählen: „Management-

Seminar“, „Volkswirtschaftliches Seminar“, „Wirtschaftsinformatik-Seminar“, „Rechnungswesen-Seminar“, „Marketing-
Seminar“, „Logistik-Seminar“, „Steuerrechtliches Seminar“, „Personalwirtschaftliches Seminar“, „Controlling-Seminar“, 
„Finanzmanagement-Seminar“, „Quantitatives Seminar“ jeweils mit dem Zusatz „und wissenschaftliches Arbeiten“. 

13) Die Anzahl der SWS für die Vertiefungsmodule ist abhängig von dem jeweils gewählten Modul und kann variieren. 
14) Als Alternative zum Modul „Makroökonomische Theorie und Politik“ können die Studierenden auch das Modul 

„Macroeconomic Theory and Policy“ (K2 (4 SWS)) absolvieren. 
15) Als Alternative zum Modul „Statistik“ können die Studierenden auch das Modul „Statistics“ (K2 (4 SWS)) absolvieren. 
16) Als Alternative zum Modul „Management Konzepte“ können die Studierenden auch das Modul „Management Con-

cepts“ (K2/PFP-119/PFP-220 (3 SWS)) absolvieren. 
17) Als Alternative zum Modul „Betriebswirtschaftliches Projekt und Kommunikation“ können die Studierenden auch das 

Modul „Business Management Project and Communication“ (PFP21 (4+3 SWS)) absolvieren. 
18) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer abschließenden 

einstündigen Klausur (K1). Die jeweilige K1 wird mit 50 Punkten gewichtet.  
19) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem Referat (R) und einer einstündigen Klausur (K1). 

Das Referat und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
20) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer einstündigen Klausur 

(K1). Die Präsentation und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  
21) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem schriftlichen Projektbericht (PSC) und einem Refe-

rat (R). Der PSC wird mit 40 Punkten und das Referat wird mit 60 Punkten gewichtet.  
22) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer Präsentation (PR). Die 

Hausarbeit wird mit 70 Punkten und die Präsentation wird mit 30 Punkten gewichtet.  
23) Als Alternative zum Modul „Management Tools, German“ können die Studierenden auch das Modul „Management 

Tools, English“ (K2/PFP-119/PFP-220 (3 SWS)) absolvieren. 
 
Hinweis: In einer Sprache begonnene Prüfungsversuche sind in der Wiederholungsprüfung in derselben Sprache abzu-
legen.  
 
 
HA Hausarbeit 
K1 1-stündige Klausur 
K2 2-stündige Klausur 
LP 
M 
PFP 

Lehrprobe 
Mündliche Prüfung 
Portfolio-Prüfung 

PR Präsentation 
PL Prüfungsleistung 
SAA und KQ 
unb. PL 

Studienabschlussarbeit und Kolloquium 
Prüfungsleistung, unbenotet 

  
  
 
Auslandstudienvariante mit freiem Wahlbereich (6. Variante)  
 
 

 Modul 1 Modul 2 Modul 3 
Vertiefung 1* Modul 1 

 
Modul 2 Modul 3 

Auslandsstudien-
semester** 

Elective Abroad (Wahlpflichtmodule aus den Bereichen BWL und VWL im Um-
fang von 25 LP)**)  

Prüfungsform Für die Prüfungen im Auslandsstudiensemester gilt die Prüfungsordnung der 
Partnerhochschule (PHS), die Festlegung der im Ausland zu absolvierenden 
Module erfolgt durch das „Endgültige Learning Agreement“. 

 
* Als Vertiefung steht das auf der letzten Seite präzisierte Angebot zur Auswahl. 
** Als Wahlpflichtmodule können an der Partnerhochschule beliebige Veranstaltungen in der Regel aus dem Bereich 

BWL und/oder VWL (ab dem 2. Studienjahr) belegt werden, soweit diese inhaltlich nicht bereits im Pflichtprogramm 
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enthalten sind und einen sinnvollen Zusammenhang mit dem Studium Betriebswirtschaft und Management aufwei-
sen.  

 
 
 
 
 
Auslandstudienvariante mit Auslandsvertiefung und Wahlbereich (7. Variante)  
 
 

 Modul 1 Modul 2 Modul 3 
Vertiefung 1* Modul 1 

 
Modul 2 Modul 3 

Auslandsstudien-
semester** 

Elective Abroad (Wahlpflichtmodule aus den Bereichen BWL und VWL im Um-
fang von 10 LP)** 
Specialisation Abroad (Module eines Lehrgebietes, die als “Auslandsvertiefung“ 
zusammengefasst werden im Umfang von 15 LP)***  

Prüfungsform Für die Prüfungen im Auslandsstudiensemester gilt die Prüfungsordnung der 
Partnerhochschule (PHS), die Festlegung der im Ausland zu absolvierenden 
Module erfolgt durch das „Endgültige Learning Agreement“. 

 
 
* Als Vertiefung steht das auf der letzten Seite präzisierte Angebot zur Auswahl 
** Als Wahlpflichtmodule können an der Partnerhochschule beliebige Veranstaltungen in der Regel aus dem Bereich 

BWL und/oder VWL (ab dem 2. Studienjahr) belegt werden, soweit diese inhaltlich nicht bereits im Pflichtprogramm 
enthalten sind und einen sinnvollen Zusammenhang mit dem Studium Betriebswirtschaft und Management aufwei-
sen.  

*** Als Auslandsvertiefung können an der Partnerhochschule Module eines Lehrgebietes (ab dem 2. Studienjahr) zu 
einer Auslandsvertiefung zusammengefasst werden, soweit diese nicht bereits inhaltlich im Pflichtprogramm und in 
der an der Hochschule Osnabrück gewählten Vertiefung enthalten sind.  
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Optionales Angebot an Vertiefungen  
für das Bachelorprogramm Betriebswirtschaft und Management 
 
Hinweis: Wahl aus den jeweils im Semester von der Fakultät angebotenen Vertiefungen gemäß dem Studienverlaufs-
plan. Dabei kann nicht garantiert werden, dass jedes Modul in jedem Semester angeboten wird. 
Hinweis: In einer Sprache begonnene Prüfungsversuche sind in der Wiederholungsprüfung in derselben Sprache abzu-
legen.  
 

Vertiefungen Modul 1 Modul 2 Modul 3 
 
 

Beschaffungs- 
und Produktions-

management 
 

Beschaffungsmanagement Produktionsmanagement Procurement and Produc-
tion Logistics 

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP18 (3 SWS) HA/K2/PFP17 (3 SWS) HA/K2/PFF17 (4 SWS) 

Controlling Strategisches und  
Projektcontrolling  

Kostencontrolling und Budgetie-
rung  

Konzernberichtswesen  
 

Prüfungsform (SWS) K2/M (3 SWS) HA/K2/M (3 SWS) HA/K2/PFP14(4 SWS) 
 

Finanzwirtschaft 
 

Grundlagen der Unterneh-
mensfinanzierung  

Finanzmärkte und  
Bewertung  

Asset Management/ 
Fusionsmanagement  

Prüfungsform (SWS) K2/PFP-121/PFP-222  
(4 SWS) 

K2/PFP-121/PFP-222 

(3 SWS) 
K2/PFP-121/PFP-222  

(3 SWS) 
 

Internationale Wirtschaft1 

 
Außenwirtschaft  Aktuelle Fragen der Weltwirt-

schaft  
Unternehmen und Globali-

sierung  

Prüfungsform (SWS) K2/PFP6 (4 SWS) HA/K2/PFP7 (3 SWS) HA/K2/PFP7 (3 SWS) 
 

Logistik 
 

Logistik-Management2  Supply Chain Management  Logistikseminar  

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP16 (3 SWS) K2/M/PFP17 (3 SWS) FSM/HA/PFP23 (4 SWS) 
 

Marketing 
 

Marktforschung  Marketing-Mix  Marketing-Projekt  

Prüfungsform (SWS) K2/PFP7 (3 SWS) K2/R/ PFP7 (4 SWS) PFP15 (3 SWS) 
 

Nachhaltige Wirtschaft und 
Entwicklung (NAWE) 

 

Gesellschaftliche Perspekti-
ve der Nachhaltigen Ent-

wicklung24  

Wachstum, Umwelt und Ent-
wicklung  

Betriebliches Nachhaltig-
keitsmanagement  

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP7 (3 SWS) K2/PFP6 (3,5 SWS) PFP-119/PFP-220 (3,5 
SWS) 

 
Personal 

 
Personalmarketing und 

–entwicklung  
Mitarbeiterführung und Perfor-

mance Management 
Arbeitsrechtliche Fallstu-

dien  

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP10 (4 SWS) HA/K2/ PFP10 (3 SWS) K2/PR/R (3 SWS) 
 

Recht der Finanz- 
dienstleistung 

 

 
Privatversicherungsrecht  

 
Kapitalmarktrecht  Finanzierungs- und  

Anlagerecht  

Prüfungsform (SWS) HA/K2/R (3 SWS) HA/K2/M (4 SWS) K1/K2/R (2 SWS) 
 

Steuern 
 

Ertrag- und Substanzsteu-
ern  

Steuerliches Verfahrensrecht 
und Verkehrsteuern  

Unternehmen und  
Besteuerung  

Prüfungsform (SWS) HA/K2/R (4 SWS) HA/K2 (3 SWS) HA/K2/R (3 SWS) 
 

Veranstaltungs-
management 

 

Grundlagen des Veranstal-
tungsmanagements3 Veranstaltungsrecht Angewandtes Veranstal-

tungsmanagement4 

Prüfungsform (SWS) K2/PFP-18/PFP-29 (3 SWS) HA/K2/PFP10 (3 SWS) PFP-111/PFP-212/PFP-313 

 (4 SWS) 
 

Wirtschaftsinformatik 
 

Knowledge Management 
Unternehmensmodellierung, 

Optimierung und E-
Entrepreneurship 

eBusiness 

Prüfungsform (SWS) HA/K2/PFP5 (3 SWS) HA/K2/PFP5 (3 SWS) HA/K2/PFP5 (4 SWS) 
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Wirtschaftsprüfung und 

Rechnungslegung 
 

Wirtschaftsprüfung Rechnungslegung nach Steuer-
recht  

Internationale Rechnungs-
legung/Konzern-
rechnungslegung  

Prüfungsform (SWS) HA/K2 (4 SWS) HA/K2 (3 SWS) HA/K2 (3 SWS) 
 
1) Anstelle der Vertiefung „Internationale Wirtschaft“ können die Studierenden auch das englischsprachige Angebot der 

Vertiefung („International Economics“) mit den Modulen „International Economics“ (K2/PFP6 (4 SWS)), „Current Issu-
es in the Global Economy“ (HA/K2/PFP7 (3 SWS)) und „Enterprise and Globalisation“ (HA/K2/PFP7 (3 SWS)) absol-
vieren. Auch eine Belegung einzelner englischsprachiger Module innerhalb dieser Vertiefung ist möglich. 

2) Als Alternative zum Modul „Logistikmanagement“ können die Studierenden auch das Modul „Logistics Management“ 
(HA/K2/PFP17 (3 SWS)) absolvieren. 

3) Als Alternative zum Modul „Grundlagen des Veranstaltungsmanagements“ können die Studierenden auch das Modul 
„Principles of Event Management“ (K2/PFP-18/PFP-29 (3 SWS)) absolvieren. 

4) Als Alternative zum Modul „Angewandtes Veranstaltungsmanagement“ können die Studierenden auch das Modul 
„Applied Event Management“ (PFP-111/PFP-212/PFP-313 (4 SWS)) absolvieren. 

5) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer Präsentation (PR). Die 
HA wird mit 70 Punkten und die PR wird mit 30 Punkten gewichtet.   

6)  Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer abschließenden 
einstündigen Klausur (K1). Die jeweilige K1 wird mit 50 Punkten gewichtet.  

7) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 
(K1). Die Hausarbeit und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

8) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem schriftlichen Projektbericht (PSC). Die K1 wird mit 50 Punkten, die PR wird mit 10 Punkten und der PSC 
wird mit 40 Punkten bei der Berechnung der Endnote gewichtet.  

9) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einem schriftlichen 
Projektbericht (PSC). Die K1 und der PSC werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

10) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 
(K1). Die Hausarbeit und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

11) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer Präsentation 
(PR). Die K1 wird mit 30 Punkten und die Präsentation wird mit 70 Punkten gewichtet.  

12) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem schriftlichen Projektbericht (PSC). Die K1 wird mit 30 Punkten, die PR wird mit 20 Punkten und der PSC 
wird mit 50 Punkten bei der Berechnung der Endnote gewichtet.   

13) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einem schriftlichen Projektbe-
richt (PSC). Die PR wird mit 30 Punkten und der PSC wird mit 70 Punkten gewichtet.  

14) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei Hausarbeiten (HA) und einer Präsentation (PR). Die 
Hausarbeit-1 wird mit 40 Punkten gewichtet, die Hausarbeit-2 wird mit 50 Punkten gewichtet. Die Präsentation wird 
mit 10 Punkten gewichtet.  

15) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem schriftlichen Projektbericht (PSC) und einem münd-
lichen Projektbricht (PMU). PSC und PMU werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

16) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1), einer Präsentation (PR) 
und einem Lerntagebuch (LTB). Die K1 wird mit 50 Punkten gewichtet, die PR mit 30 Punkten und das LTB wird mit 
20 Punkten gewichtet.  

17) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer Präsentation 
(PR). Die K1 und die Präsentation werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

18) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA), einer Präsentation (PR) und einem 
Lerntagebuch (LTB). Die HA wird mit 50 Punkten gewichtet, die PR mit 30 Punkten und das LTB wird mit 20 Punkten 
gewichtet.  

19) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem Referat (R), einer Antwort-Wahl-Verfahren-Klausur 
(AWV), einer Präsentation (PR) und einer Hausarbeit (HA). R und PR werden jeweils mit 30 Punkten gewichtet. AVW 
und HA werden jeweils mit 20 Punkten gewichtet.  

20) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einem Referat (R). 
K1 und R jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

21) Die Portfolio-Prüfung umfasst 120 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer abschließenden 
einstündigen Klausur (K1). Die jeweilige K1 wird mit 60 Punkten gewichtet.  

22) Die Portfolio-Prüfung umfasst 120 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer Präsentation 
(PR). Die K1 wird und die Präsentation jeweils mit 60 Punkten gewichtet.  

23) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Präsentation (PR) und einer Hausarbeit (HA). Die 
PR und die HA werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

24) Als Alternative zum Modul „Gesellschaftliche Perspektive der Nachhaltigen Entwicklung“ können die Studierenden 
auch das Modul „Societal Perspective on Sustainable Development“ (HA/K2/PFP7 (3 SWS)) absolvieren 
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Anlage 4 
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft und Management, Studien-
richtung Internationales Logistikmanagement China (LOGinCHINA) 
1. Studienabschnitt 
Modul 
 

Semester  Leistungs-
punkte 

Prüfungsart 

1. 2.  PL1 unb. 
PL1 

Wirtschaftsmathematik 12 X  5 K2  

Grundlagen der Wirtschaftsinformatik X  5 HA/K2/ 
PFP6  

Rechnungswesen und Bilanzierung X  5 K2/M  

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, 
Grundlagen der Logistik X  5 K2/M/ 

PFP7  

Finanzmanagement X  5 K2/PFP8  

Marketing und Personal3 X  5 K2/R/ 
PFP6  

Fachsprache Deutsch (Planspiel)/CEF B14  X 5 PFP7   

Wirtschaftsmathematik 22  X 5 K2   

Makroökonomische Theorie und Politik  X 5 K2/PFP5  

Statistik  X 5 K2  

Controlling  X 5 K2/PFP6  

Mikroökonomische Theorie und Politik  X 5 K2/PFP5  

Gesamt    60   

 
Erklärung: 
1) Bei mehreren Möglichkeiten nach Wahl der Prüferin / des Prüfers. 
2) Anstelle des Moduls „Wirtschaftsmathematik“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHI-

NA die Module „Wirtschaftsmathematik 1“ sowie „Wirtschaftsmathematik 2“. 
3)  Anstelle des Moduls „Marketing“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul 

„Marketing und Personal“. Gleichzeitig entfällt das Modul „Personal und Arbeitsrecht“. 
4)  Anstelle des Moduls „Steuern“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA die Fremd-

sprache „Fachsprache Deutsch Planspiel)/CEF B1“. 
5) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer einstündigen Klausur (K1) und einer abschließen-

den einstündigen Klausur (K1) zusammen. Beide Klausuren werden mit jeweils 50 Punkten gewichtet.  
6) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 

(K1) zusammen. Die Hausarbeit und die einstündige Klausur werden mit jeweils 50 Punkten gewichtet.  
7) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer mündlichen Prüfung (M) und einer einstündigen 

Klausur (K1) zusammen. Die mündliche Prüfung und die einstündige Klausur werden mit jeweils 50 Punkten gewich-
tet. 

8) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einem Referat (R) und einer einstündigen Klausur (K1) 
zusammen. Das Referat und die einstündige Klausur werden mit jeweils 50 Punkten gewichtet. 

 
Die aufgeführten Module werden zum Teil in deutscher und zum Teil in chinesischer Sprache gelehrt. 

Hinweis: In einer Sprache begonnene Prüfungsversuche sind in der Wiederholungsprüfung in derselben Sprache abzu-
legen.  

 

 



Seite 18 von 19 

Anlage 5 
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft und Management, Studien-
richtung Internationales Logistikmanagement China (LOGinCHINA) 
 
2. Studienabschnitt  
Modul 
 

Semester Leistungs-
punkte 

Prüfungsart 

3. 4. 5. 6.  PL1 unb. PL1 
Fachsprache Deutsch/CEF B22, 14, 15 X    5 PFP13  

Kommunikation und Schlüsselqualifika-
tionen3 X    5 HA  

Internationale Logistik  X    5 K2/HA/PFP16  

Logistik-Management6 X    5 K2/HA/M  

IT in der Logistik4 X    5 K2/M/PR  

Prozess- und Projektmanagement3 X    5 K2/HA/PFP17  

Logistikseminar5  X   5 FSM/HA/ 
PFP18  

Management Konzepte  X   5 
K2/ 

PFP-119/ 
PFP-216 

 

Supply Chain Management6  X   5 K2/M/ PFP16  

Branchenlogistik A – Automotive, Lo-
gistikdienstleister7  X   5 K2/M/PFP16  

Branchenlogistik B – Handel, Aviation8  X   5 K2/M/PFP20  

Supply Chain Optimierung und  
–Controlling10  X   5 K2/M/PFP16  

Management Tools   X  5 
K2/  

PFP-119/ 
PFP-216 

 

Logistik 4.011   X  5 K2/M/PFP18  

Betriebswirtschaftliches Projekt und 
Kommunikation   X  10 PFP21  

Beschaffung    X  5 HA/K2/PFP20  

Wirtschaftsprivatrecht   X  5 K2/PFP17  

Wissenschaftliches Praxisprojekt12    X 18  PBS 

Bachelorarbeit    X 12 SAA und KQ   

Gesamt      120   
 
Erklärung: 
1) Bei mehreren Möglichkeiten nach Wahl der Prüferin / des Prüfers. 
2) Anstelle des Moduls „Fremdsprache Niveau 3 (Fachsprache Wirtschaft) /CEF B1/B2“ belegen die Studierenden im 

Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA die „Fachsprache Deutsch/CEF B2“. 
3) Anstelle des Moduls „Wirtschaftswissenschaftliches Seminar und wissenschaftliches Arbeiten“ belegen die Studie-

renden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA die Module „Prozess- und Projektmanagement“ sowie „Kom-
munikation und Schlüsselqualifikationen“. 

4) Anstelle des „Wahlbereichs“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul „IT 
in der Logistik“.  

5) Anstelle des „Wahlbereichs“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul 
„Logistikseminar“. 

6) Anstelle des Moduls „Interdisziplinäre wirtschaftswissenschaftliche Fallstudie“ belegen die Studierenden im Rahmen 
der Studienrichtung LOGinCHINA die Module „Supply Chain Management“ sowie „Logistik-Management“. 

7) Anstelle des „Wahlbereichs“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul 
„Branchenlogistik A – Automotive, Logistikdienstleister“. 

8) Anstelle des „Wahlbereichs“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul 
„Branchenlogistik B – Handel, Aviation“.  
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9) Anstelle des Moduls „Blockveranstaltungen“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA 
das Modul „Internationale Logistik“. 

10) Anstelle des „Wahlbereichs“ belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul 
„Supply Chain Optimierung und –Controlling“. 

11) Anstelle des „Wahlbereichs belegen die Studierenden im Rahmen der Studienrichtung LOGinCHINA das Modul „Lo-
gistik 4.0“. 

12) Bei dem Wissenschaftlichen Praxisprojekt handelt es sich um ein mindestens 12-wöchiges Pflichtpraktikum, das in 
der Regel in einer Praxiseinrichtung absolviert wird. 

13) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer mündlichen Prüfung (M) und einer einstündigen 
Klausur (K1) zusammen. Die mündliche Prüfung und die einstündige Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewich-
tet. 

14) Für das Bestehen des Moduls „Fachsprache Deutsch/CEF B2“ müssen mindestens 72 % im TELC-Test (The Euro-
pean Language Certificates) nachgewiesen werden.  

15) Das Modul „Fachsprache Deutsch/CEF B2“ muss vor Antritt des Austauschstudiensemesters in Osnabrück be-
standen worden sein. 

16) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer Präsentation (PR) und einer einstündigen Klausur 
(K1) zusammen. Die Präsentation und die einstündige Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.     

17) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer Hausarbeit (HA) und einer einstündigen Klausur 
(K1) zusammen. Die Hausarbeit und die einstündige Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 

18) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer Hausarbeit (HA) und einer Präsentation (PR) zu-
sammen. Die Hausarbeit und die Präsentation werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet. 

19)  Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem Referat (R) und einer einstündigen Klausur (K1). 
Das Referat und die Klausur werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.  

20) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer Hausarbeit (HA), einer Präsentation (PR) und einem 
Lerntagebuch (LTB). Die HA wird mit 50 Punkten gewichtet, die PR mit 30 Punkten und das LTB wird mit 20 Punkten 
gewichtet. 

21) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einem schriftlichen Projektbericht (PSC) und einem Refe-
rat (R). Der PSC wird mit 40 Punkten und das Referat wird mit 60 Punkten gewichtet.  

 
 
Die grau hinterlegten Module werden von den Studierenden im Austauschstudiensemester an der Hochschule Osnab-
rück absolviert. 
 
Abweichend vom § 9 ATPO werden Bachelorarbeiten in der Variante LOGinCHINA von einem chinesischen und einem 
deutschen Betreuer betreut, wobei ein Betreuer den akademischen Titel „Professor“ tragen muss. 
 
Die aufgeführten Module werden zum Teil in deutscher und zum Teil in chinesischer Sprache gelehrt. 
 
Hinweis: In einer Sprache begonnene Prüfungsversuche sind in der Wiederholungsprüfung in derselben Sprache abzu-
legen.  
 
  
  
 
FSM Fallstudie, mündlich 
HA Hausarbeit 
K1 1-stündige Klausur 
K2 2-stündige Klausur 
LP 
M 
PFP 

Lehrprobe 
Mündliche Prüfung 
Portfolio-Prüfung 

PR 
PBS 

Präsentation 
Praxisbericht, schriftlich 

PL Prüfungsleistung 
R 
RT 

Referat 
Regelmäßige Teilnahme 

unb. PL 
SAA und KQ 

Prüfungsleistung, unbenotet 
Studienabschlussarbeit und Kolloquium 
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